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Sinn oder Unsinn – 
Lösungsansätze mit erneuerbaren Energien.  

Die Wärmepumpe im denkmalgeschützten Haus 

Heizung – Lüftung – Warmwasser - Photovoltaik 

 
Firmenzentrale: Holzminden  / Niedersachsen 
 

In Kooperation mit:  

http://web1.bbu.de/publicity/bbu/internet.nsf/index/de_aktuell.htm
http://web1.bbu.de/publicity/bbu/internet.nsf/index/de_aktuell.htm
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Wärmepumpen im denkmalgeschützten Haus – 
Vorbetrachtungen 

Ausgangssituation: 
-  Gebäudehülle, die oftmals nur bedingt energetisch ertüchtigt wurde   
 (konnte); 

-  eventuell ergeben sich daraus hohe Heizlasten; 
-  Relativ hohe Vorlauftemperaturen werden für die Wärmeabgabe über 
 Heizkörper erforderlich; 
-  Begrenzter Platzbedarf unter Fenstern im Außenwandbereich und/oder 
 nicht ausreichende Fläche für Niedertemperatursysteme  

-  Für die Planungsphase:  
-  Betrieb der WP (monovalent oder bivalent); 
-  Soll eine Kühlung realisiert werden? (Nicht Gegenstand der weiteren 
 Betrachtung.) 

-  Investitionsrahmen für die Gesamtmaßnahme; 
- Erwartungshaltung über Wirtschaftlichkeit der Sanierungsmaßnahme 

-  Beachtung der denkmalrechtlichen Randbedingungen 
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Wärmepumpen im denkmalgeschützten Haus – 
Zentrale Fragen der Anlagenplanung 

-  Auswahl des Wärmeerzeugers für Gesamtlast oder für 
 Grundlast und Spitzenlast 
 

-  Festlegung des idealen Leistungs- und Deckungsanteils 
 an dem Heizbedarf unter Berücksichtigung der 
 Nutzer-Anforderungen, z.B. der Wirtschaftlichkeit 
 

-  Planung der Betriebsweise und Festlegung des 
 Auslegungspunktes für jeden Erzeuger 
 

-  Wahl einer geeigneten Anlagenhydraulik 
 

-  Definition eines geeigneten regelungstechnischen 
 Konzeptes 
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Wärmepumpen im denkmalgeschützten Haus – 
VDI Richtlinien und Normen (Auszug) 

VDI 3811 – Modernisierung heiztechnischer Anlagen 
VDI 2067 – Wirtschaftlichkeit gebäudetechnischer Anlagen 
VDI 2078 – Berechnung der Kühllast klimatisierter Gebäude 
DIN EN 12831 – Berechnung der Norm-Heizlast eines Gebäudes 
VDI 4645 – Planung von Heizungsanlagen mit Wärmepumpen 
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Wärmepumpen im denkmalgeschützten Haus – 
Das Problem mit den Vorlauftemperaturen. 

Quelle: www.jahresarbeitszahlen.info 
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Wärmepumpen im denkmalgeschützten Haus – 
Das Problem mit den Vorlauftemperaturen. 
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Wärmepumpen im denkmalgeschützten Haus –  
Die Lösung mit den Vorlauftemperaturen. 

Je Kelvin höherer Verdampfungstemperatur erhöht sich die JAZ um ca. 2-2,5%. 

 

Pro Kelvin niedrigere Kondensationstemperatur steigt die JAZ um ca. 1,25%. 
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Wärmepumpen im denkmalgeschützten Haus –  
Die Lösung mit den Vorlauftemperaturen. 

Senkung der Vorlauftemperatur durch 
die Vergrößerung der Heizflächen 
(Planungssoftware Wärmepumpen 
Optimus) oder  
 
Die Installation eines Gebläse-
konvektors (z.B. AUK) oder 
 
Verschiebung des Bivalenz-Punktes 
(bei Luft | Wasser Wärmepumpen) 
Bivalent-Parallele Anlagen (bei Luft | 
Wasser Wärmepumpen) 
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Wärmepumpen im denkmalgeschützten Haus –  
Die Lösung mit den Vorlauftemperaturen | HT-WP 
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Wärmepumpen im denkmalgeschützten Haus –  
Die Lösung mit den Vorlauftemperaturen. 
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Wärmepumpen im denkmalgeschützten Haus –  
Die Lösung mit den Vorlauftemperaturen. 

Bivalente Anlage:   
Grundlast   = Wärmepumpe 
Spitzenlast/Warmwasser = Brennwertgerät 
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Wärmepumpen im denkmalgeschützten Haus –  
Realisierungsobjekt 1 | Stadthaus in Mühlhausen 
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Wärmepumpen im denkmalgeschützten Haus –  
Realisierungsobjekt 2 | MFH in … 

Denkmalgeschützte Villa (Baujahr 1890) 
04435 Schkeuditz, Parkweg 
ca. 490 m2 beheizte Nutzfläche 
1 x WPL 34 mit Pufferspeicher 700 Liter und 
Warmwasserspeicher 600 Liter in bivalenten 
Betrieb mit einer BW-Gastherme 
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Wärmepumpen im denkmalgeschützten Haus –  
Fazit 

Wärmepumpen lassen sich unter bestimmten Bedingungen im 
denkmalgeschützten Bereich einsetzen.  
Zu beachten sind dabei: 
-  Die Gebäudehülle sollte so gut wie energetisch möglich 
 (Invest) saniert werden. 
-  Monovalenter Betrieb mit HT- Wärmepumpen als 
 Sole/Wasser bzw. Wasser/Wasser möglich. 
-  Luft/wasser –Wärmepumpen werden eher bivalent 
 betrieben. 

- Die Kombination als Luft/Wasser-WP zur   
 Grundlastdeckung und für den Spitzenlastwärmebedarf 
 und der Warmwasserbereitstellung unter den 
 Bedingungen der Trinkwasser-Verordnung mit Gas-
 Brenn-Wertgerät 

- Der Einsatz von Flächenheizungssystemen oder Konvektoren 
 verbessert die Jahresarbeitszahlen erheblich. 
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Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 


